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Di esel presssteigerung 1 5  % /a, Amor t i sationszei t l !j> Jahre (F ig. 1 2) 

Eine Preisentwick lung in dieser Form (7 %/a Preissteigerung bei Holz, 
1 2 bzw. 1 5  %/a bei Diesel) ist aber zumindestens langfr is t ig n icht zu 
erwarten, man kann sogar annehmen, daß nach einer gewissen Be­
ruhigung auf dem Energiesektor zum indestens das Verhältnis  der Prei­
se pro Energieeinheit konstant bl eiben wird. Auch sind Amort isations­
zei ten von 1 5  Jahren vermutlich für eine DHG-Anlage zu lang, der Ge­
nerator würde dabei mi t  Reparaturkosten stark belastet oder seine 
Lebensdauer sogar übersehr i tten werden. 

Aus den hier angestellten Wirtschaft ! ichkei lsüber l egungen geht deut-
1 ich hervor, daß der Umbau eines Diesel traktors auf OHG-Betr ieb 
keinesfal l s  empfohlen werden kann. 
Nur unter ganz bestimmten, eng begrenzten Voraussetzungen (niedrige 
Anlagekosten, sehr starker Dieselpreissteigerung und sehr niedr igen 
Brennholzkosten) könnte ein DHG-Betr ieb von Vortei l  sein. 

6. ABSCHLIESSENDE BEURTEILUNG 

Das rein technische Problem einer Umrüstung von Dieselmotoren auf 
DHG-Betrieb scheint ohne größere Schwierigkeiten lösbar zu sein. 
Es ist nur eine geringe Wirkungsgradeinbuße zu erwarten; die Lei­
stungseinbuße wäre aber spürbar. Oie Wartung und Bedienung 0on 
Holzgastraktoren ist wesentlich aufwendiger wie beim Oieselbetrieb. 
Oie Kosten für eine Umstell ung s ind enorm hoch. Eine Umstellung al­
ler Traktoren würde ein ige Jahre dauern, da die Kapazi tät der ein­
schlägigen Wirtschaftszweige zu gering ist. Der jähr l iche Holzver­
brauch wäre sehr hoch (ca. 1 6  % des Einschlages), die Treibstoff­
einsparung aber nur gering. Oie Einsparung bezogen auf den gesamt­
österreichischen Erdölverbrauch würde nur ca. 2, 2 % betragen 1) ! 
Oie Betriebskosten bei OHG-Betr ieb wären bei den üb I ichen jährlichen 
Einsatzzei ten selbst bei ungünst iger Di eselpreisentwicklung höher 
als bei Oieselbetr ieb. 

Selbst für Krisenzei ten scheint ein Umbau auf Holzgas n icht von Vor­
teil, da es bestimmt einfacher ist, Holz in Feuerungen zu verheizen, 
um Heizöl einzusparen. Hinsicht I ich der Forschung auf dem Holzgas­
gebiet in Schweden muß gesagt werden, daß die Sachlage in Schweden 
eine ganz andere ist. Schweden hat eine wesentl ich höhere Holzpro­
duktion und ke ine ei gene Erdölförderung. Man rechnet dort damit, in 

1 J Der Energ iewert des in Österreichjährlich eingeschlagenen· Holzes 
entspricht ca. 3, 1 Mio t Erdöl. 
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Krisenzeiten Schleifholz, das zur Zeit in  den Export geht, durch Ver­
gasung einer sinnvollen Verwendung zuführen zu können. 

Möchte man Ho lz  einer Verwendung als Fahrzeugtreibstoff zuführen, so 
gäbe es einige andere Möglichkeiten, wie z. B. die Kraftstoffsynthese 
aus Holz nach dem Fiseher-Trapseh-Verfahren oder eine Methanol­
synthese aus Holz. Die Kosten einer solchen Produktion müßten genauer 
untersucht werden, lägen aber nach dem Urteil von Fachl euten Z) un­
ter den Kosten, die bei Holzgasbetrieb erwachsen würden. Für die 
erwähnten Syntheseverfahren könnte unter Umständen auch das bisher 
wenig genutzte Stroh als Rohstoff eingesetzt werden. 

Unter Beachtung aller in diesem Bericht aufgezeigten Faktoren kann 
geschlossen werden, daß der Umbau der zur Zeit verwendeten Trak­
toren auf Holzgasbetrieb keine Alternative zum Dieselbetrieb sein 
kann. 

2) Ein Fachmann einer Mineralölfirma urteilte anläßlich einer Aus­
sprache im Jahre 1 974 in diesem Sinne, ein Forschungsbericht 
des Battelle-lnstitutes [ 1 2] vertritt eine ähnliche Meinung. 
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VERWENDETE EI NHEITEN UND UMRECHNUNGSFAKTOREN 

ln der Studie werden entsprechend dem Bundesgesetz vom 1 3 . Apri I 1 973 

(Änderung des Maß-und Eichgesetzes) S I-k onforme Einhei ten verwendet. 
Um aber eine Abschätzung der e inze lnen Größen zu erleichtern, erfolgt 
i n  den me isten Fällen auch eine Angabe im techni schen System (Werte 
in runder Klammer). Die verwendeten Einhe i ten und Umrechnungsfakto­
ren s ind im  folgenden angegeben: 

Größe 

Drehzahl n 

Dichte (! 
Druck p 

Heizwer t ,  
unterer Hu 

Gern i schhe i zwer t Hg 

Lei stung p 

Luftmenge, 
stöchiometri sche Lo 

Masse m 

Verbrauch, 
stündlicher B 
spezifi scher b 

Volumen V 

SI-Einheit 

U/min 

g/cm3 

MPa 

kJ/kg 
MJ/kg 
kJ/m� l) 
kJ/m� l) 

kW 

m� /kg 1) 
m3 /m3 N N 

g 
kg 

kg/h 
kg/kWh 

m3 
dm3 
m3  N 

l) 

Umrechnungs-
faktor 

1 

1 
1 o, 1 97 

0, 23885 

0, 23885. 1 03 

0, 23885 

0, 23885 

1 '  3596 

1 

1 

1 

1 

1 

0, 73550 

1 

1 
1 

TS-Einhei t 

U/min 

g/cm3 

kp/cm2 

kcal/kg 
kcal/kg 
kcal/kg 
kcal/kg 

PS 

m� /kg 
m3 /m3 N N 

g 
kg 

kg/h 
kg/PSh 

m3 

dm3 
m3  N 
fm 2) 

1 ) Die E inheit m� ( = Nm3 = Normalkubikmeter) i st keine SI-Einheit ,  
wird aber in  der Li teratur häufig verwendet und konnte nicht immer 
in e ine Masseneinheit  umgerechnet werden. 

2) ln der For stwirtschaft übliche Einheit "Festmeter ". 
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